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Donnerstag, tlen 20. Januar 1393.
ZZerantwortlicber Redaeteur: O. Dpitz:-» �� Druck: Verlag und Expedition: sO. Drin in NainslauJ

Amt1ichec Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
so- IS] Nainslau, den 18. Januar 1898.

Die nächste Ausgabe des Kreisblattes findet nicht Donnerstag, den 27. Januar er. sondern
Nlittwoeh, den 26. Januar er.

statt. Die Genieindeboten sind hiernach zu instruiren.

-is. ---i s"N-m-etszqu, ven12. Ja-mai 1898.
Zur Feier des Geburtstages seiner Plajestiit unseres Aller-

niidigsten Kaisers nnd Königs wird

Donnerstag, den 27. Januar rr. 111IaklIm. 2 licht
«« im Haufe des s»F;rimm�sitien ;dotels siiei««sellitI

ein gemeinsehaftliklies Festmahl stattfinden, zu dessen zqhlreichcV
VcUiciIZgUUg die Unterzeichneten die geehrten Mitbärger aus-
Stadt und Land mit dem Erfuchen ergebenst einluden, die Tl)eilnal)-tue«
in die im Grimm�schen Hutte! ausliegende Lifte bis spätestens
zum 23. «d. NIts. eintragen zu wollen.

Der Preis pro Coudert beträgt Z Mark

Fischer, Pes«nial(, schalt, sIiei·ling, Willen,
MUIvr z. D. AintsgerichtsratlY. » Biirgernieifter. Nittmeifter. L-nndrnth.
Iio. as-I-] « P » Nanislau, den 17. Januar 1898.

Die Beliimmungen im § 6 der Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. Februar 1880
(AMWVI0U pro» 1880 S. 81), nach welcher die Guts· und Geinelndevorstände die Verpflichtung
h0k»)M- VIII L0h·Fern die :zur.Aufstellung der Lilie der fchulpflichtig gewordenen Kinder erforderlichen
MIkkhOUUUgM UND den Personenftand der betreffenden Guts- und Gemeindebezirk zu inachen,» ist
mehrfach unbeachtet.gebl.ieben., « « i

zu könnmDkO Lebt« sit1d deshalb in die Lage versetzt worden, nur unvollftändige Listen aufftellen
Die Guts- und G &#39;d-V Z d h , » i «Manna vor-Mchmbmm Mn:tl;ieR e orst n e ersuche ezw veranlasfe ich die n der obigen Ver

· ngen den betreffenden Lehrern (an mehrstelligen Schule den an t-lehrern) für die Folge stets rechtzeitig und Unaufgefordert zugehen zu lassen. « H P
No. 35] « G - - Nanislau, den 17. Januar 1898.

D   Die Ermitteluug des Ernte-Ertrages pro 1897 betreffend
ON McZgifträt»et«i sowie den Guts- und Gemeindevorständen des Kreises werden in den

ZMchl·1m T0gen die zur Ermittelung des Ernte-Ertrages der wichtigeren, feldmäßig gebauten Frucht-
arten im·Jahre 1897; erforderlichen Formulai-e, nämlich je zwei Grhebungsfoi:mulare B mit den
vom siöniglichen Statistifchen Bureau in Berlin eingetragenen Angaben der vorjährigen Anhan-
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»fliichen und Ernteerträge (bei den Landgemeinden nachdem Gutachten der« Vertrauensmänner) und
je ein Merkblatt betreffend die .ßagelstatistik zugehen. « «

Die hauptsächlichsten Bestimmungen über die Ermittelung des Ernteertrages u. s. w. und
eine entsprechende Anleitung zur Ausfüllung des Erhebungsformulars B haben noch auf der ersten
und vierten Seite des leiteten Aufnahme gesunden.

Jnsbesondere mache ich auf die Aussüliung des Auhnuges (Formular B Seite 3).
,,Niihere Angaben über die im Jahre 1897 vorgekommenen Hagelwetter« aufmerksam- Der Anhang
muß in jedem Falle eine Gintragung erhalten, entweder über stattgehabte Hagelwetter oder darüber,
daß solche nicht vorgekommen find. .

- Die etwaige Bildung von Schätzungs-Commissionen muß spätestens bis zum l. Februar
d. Js. erfolgt fein, wie die Grmittelungen selbst in der Zeit vom 1. bis 10. Februar stattzufinden haben.

Der Rücksendung der ausgefüllten Formulare B sehe ich bestimmt bis zum 10. Februar et.

entgegen.
« Die Merkblätter· über Hagelfchiiden sind für die Eintragungen pro 1898 fargfültig
aufzubewahren. -

US- ZU? Namslau, den 10. Januar 1898.
Betrifft die Störung von Privatbefchälern.

Jn Gemäßheit der §§ 1 und 2 der Körordnung vom 8. Dezember 1856 (Amisblatt pro
1857. S. Z» und pro 1890 S. 132) fordere ich diejenigen Pferdebesitzer, welche im Jahre 1898
Hengste als Beschäler gegen ein Deckgeld von weniger als 30 Mark oder eine diesem Betrage
gleichkommende Entschädigung in Naturalien auszustellen beabsichtigen, hierdurch auf, die Hengste
zur Besichtigung und eventl. Störung

Sonnabend, den 5. Februar 1898 Vormittags 10 Uhr
dem Kreisschauamt vor Grimm�s Hotel hierselbst vorzuführen.

Damit die Commission rechtzeitig zusammenberufen werden kann, sind die vorzustellenden
Hengste bis spätestens zum 21. Januar 1898 nach dem untenstehenden Formulare bei mir anzumelden.

Diejenigen Hengste, welche gegen ein Deckgeld von 30 Mark und mehr als Beschäler
aufgestellt werden sollen, sind mir gleichsalls, obschon dieselben einer Klärung nicht bedürfen, anzumelden.H Die Gemeindevorstände haben dies in geeigneter Weise zur Kenntniß der Pferbebesitzer
zu r ngen. .

« Nationrale der Hengste
h· ! J (-. »

N«m9 Welcher Z
. Name « Provinz I. 2. «- Bemer-

eSt n - t. Ei t a « « der «.US «-ME-n on or » gGt;eht mer Amt, . wåchem ;pgkm- kalt- M1schnng der Ums.
Hengste» Farbe, Land- I blütigen blütigen bFiZJJZs,Ies&#39;

Laufende Nummer.

gi-

P

mend. » » VVrgeIaUseU·
- V� .

I » Größe 2c.« entstam- Schlages. Scblages. Schläge het-
RV 37l. Namslau, den 15. Januar 1898.

In No. I des Regierungs-Amtsblattes pro 1898 ist eine neue Gebühren-Ordnung für
die .Hebammen des Regierungsbezirks Breslau veröffentlicht worden, welche am 1. April d. Js. in
Kraft tritt. -
It-« 3S1 Namslau, den 18. Januar 1898.

Unter den Pferden des Banergntsbesitzers Kretfkhnrer in Sinnnelwis- und des Bauergats-zesisetrs·HPlrokot in Grambsrhiis ist die Brnftfeuche ausgebrochen; was ich hiermit zur öffentl then
can m trage. ·

NO« 39l. Namslau, den 12. Januar 1898.
. Invaliditäts- und Alters-Verfiehernng. «

Als Vertrauensmann aus der Klasse der Arbeitsgeber ist an Stelle des verzogenen Wirth-
scbaftsinspectors Augustin in Schwirz, der W-irthfchaftsinspector Conz ebendaselbst für den XXXlX.
Bezirk neu bestellt worden. »

NO- 401 » Namslau, den 17. Januar 1898.
Die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises werden hierdurch wiederholt ersucht bezw.

veranlaßt, das Verziehen oder den Tod einer in ihren Bezirken als Waiseuxath fungirenden Per-
sönlichkeit mir sofort anzuzeigen.
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pp, 41j Namslau, den 18. Januar 1898.
Die Magisträte sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche resp. beauf-

xkggk ich, die« in ihren Bezirken im Jahre 1897 ausgeführten und in Angriff genommenen», größeren
co·rnmunalen Vermessungen, soweit.diefelben noch nicht zum Kataster übernommen sind, mir beftUmut
I-cis zum 10. Februar er. anznzeigen, und hierbei nachsteheudes Formular zu benahm. »
« 1..Laufende Nummer, L. Bezeichnung der Ortfchaft, 3. Zwei! und Umfang der Irbeiten,

4. Organ undZeit der Ausführung, 5. Maaß·stab und Aufbewahrungsortder Karten, S. Bemerkungen.
Negativ-Anzeigeu find nicht ersoIdetlIch· ,

sey. «--es » " « NänI"cau, den 19. Januar 1898.
« Verpflichtet: -

I. der Königliche Förster Förster in Sgorsellih als Stellvertreter des forstsiskalifcben Gutsvorstehers.
L. Paftor Sohlich in Kaulwitz als Waisenrath -für die evangelischen Mündel des Gutsbezirks
� Mi lsd f.B. Pfack:er o2iriichter in Kreuzendorf als Waisenrath für die katholischen Mündel des Gutsbezirks

M«ch lsd .4. Palftoer K:gIl in Scbwirz als Waisenrath für die lutherifchen Mündel des Gutsbezirks Michelsdorf.
V " d et : »

I. der Arberit:: Albert Kuschmih in Steinersdorf als Gemeindervächter für die Gemeinde Johannsdorf.
2. Der Lehrer Scbönselder in Hennersdorf als Schiedsmann für den 10. Bezirk. -
3. Der Lehrer Geister in Nassadel als Si-hiedsmann für den 17. Bezirk.

Der Königliche Landrath und V-n·fitzende des Kreis-Ausfchusses.
«

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.  »
Die Herren Ortserheber erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatt die für das Gtatsjahr

1898J99 festgesetzten Rentenbankrenten-Heberollen behufs Anlegung der Heberegister. Zu letzteren
werden Formulare unentgeltlich hier verabfolgt. � Die Heberollen sind bis zum 30. Januar d. Js.
iurückzureichen.

Namslau, den 17. Januar.1898. Königliche Kreistaffe.
- Z; - ,

Die nachstehend ausgeführten Sctulvorstände werden ersucht, die noch nicht erhabenen
Raten der Staatsbeihülfen zu den Lehrerbesoldungen und sonstigen«Schultrnterhaltungskosten nunmehr
baldigst gegen vorschriftsmäßige Jahresquittung abzuheben: .

Giesdorf kath., Hönigern ev·., Jacobsdorf ev., Lorzendorf kaih., Michelsdorf kath., Nassadel ev.,
Polkowitz ev., Reichthal ev., Schwirz kath., Städte! ev., Sterzendorf ev., Wallendorf kath.

. Namslau, den 18. Januar 1898. Königliche Kreiskasse. Kubitzkr).

Steckbviefs-Erledigung.
Der hinter dem Knecht Andreas Nawrot, geboren am 12. November 1873 zu Mangschüh,

am 25. Dezember.1897 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt. 1II. J. 916J97.
Oels, den 15. Januar 1898. Der Erste Staatsanwalt.

J NichiamiIichec Theil.

Die uiichste Ausgabe des Kreisblattesfindet Mittwoch
den 26. Januar statt.

Es wird ei-sucht,

f»  Inferno: E-
bis spätestens Dienstag Mittag 12 Uhr
aufgeben zu wollen.

Die Cxpeisition des ,,Namslaucr Kreisblattes.«



Sonnabend den 22. Januar Vormittags 10«J.s Uhr
findet im Gasthofe von Pl(-tsoItks

Verkauf von ·Roggenkikeie unt! unbrauekIbaren Wer-iiik1en
gegen gleich baare Bezahlung statt.

Pk0v1emtatnt N-Unsinn.

Y·(am:-lauer Z3rot-g3äclåerei.
· » G. G. m. H. H.

Die Mitglieder der Genossenschaft werden hierdurch zur

H-H,-«-»
enera -Versammlung «

«; GS.::«.::«.««s«:;..N««««««««««·-«- �j.---� I»-X«-;;
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Beschlußsassung über den Geschästrbericht, Prüfung der Jahresrechnung, Genehmigung der

P- Bilanz und Erthellung der Decbarge an den Vorstand.
2. Festsetzung der Dividende und der Beiträge zum Reservefonds.

YVkstandskk;«
V Der Vorstand.

Adolf A(-It(-kIIIassII. Julius II(-Ists(-It(-, lI»0tI�tIInIuI.

4 Miit eu·:wgen
Namslau. den 1J. Januar 189j.

Hokzverl-Lauf.
Dienstag, den 25. Januar 1898

Vormittags 10 Uhr
werden im Gasthause zu nahe aus dem
Schutzbezirk sahe «

ca. 40 schwache Eichen,
»,, 50 starke Fichtenstangen,
,, 15 m E1chene Pfäle,
,, 1500 m versch. Brennhölzer,

darunter auch Stockholz,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Carlsruhe, den 18. Januar 1898.

lIorzoqljol1 Wiikttomborg�sol1os. Fo1-staut
Holz-Verkauf

im Sterzendorfer Forst:
Jeden Montag Vormittag bis t0 Uhr

im Forfthause
Verkauf von frisch geschlagenem

Birken- und Yiadekhol�z.
Jeden Donnerstag Vormittag

Verkauf von Klein-ZZauhokz
in den Schlägen.

Die Forstverwaltung.
this(-litt(-. -

Holzversteigerung.
- Gräfl. Försterei Kaulwitz.
Freitag, den 28. Januar d. IS.

Nachmittag 2 Uhr
im Gastbause von lIlI;tolaIs.an in lcsIt1wltI
aus dem die6jähr. Schlage Jagen 219-220 (an
der Kaulwitz-Glausche�Cl)aussee) und
Totaliiät:

an You- und Yutzhokz:
Eichen: 2 Stck. I11. 2 IV. Birken: Z IV.
38 V. Linden: I V. Kiefern: 104 V.

an 23rennhokz:
Eichen: 6 km Scheit 2» km Knüppel Buchen:
1 rm Scheit Birken nnd Afpen: 20 km Scheit
Kiefern: 30 km Scheit.

Kaulwitz, den 18. Januar 1898.

Die Forstverwaltung.

Eine Wirthfch aft
mit 14 -Morgen Acker, Weizenboden, nebst

G« W-mdmuhle ···QI
Gebäude in gutem Bauzuftande, geeigneter Bau-
platz zum Gasthause, Bäckerei und Krämerei,
billig zu verkaufen.

Offerten erbeten an den GemeindeVorsteher
in klares-laut bei II(-lchtI1ul.

-
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N  i: Für Inhalt-I(1(ztulo T
e sieh1tsich das Atelier s. kiinstl. Zähne, Plomben, Extracnonen,Nervtodten teg3t?eigter Beachtung. Sachgemäße Ausführung, fchonendste» Behandlung, vorzüg-
lichsteB Material und weitgehendste Garantien für guten Sitz, »naturgetreues Aus-
sehen und Brauchb·arkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen bewtlltgt.

IIIsk0 lichter, Deutist, Ring Nr. 7, II. Etage.
T stutzig» seit 1882 an: hiesigen Orte befindliche- Institut. ·-

" Einkauf von

»jjlkierilZiimer und alten Münzen
«« II. lMe(9le(-ne-«,
  H B-so--einen, »8�olsoo·.e5es-«-es-«-S-«. II;
N «« �":K.?�;.-si«.- -« Große ··II

niedergelassen und wohne » - c BR«-«; - 1 Enge. E)anse-,Le ern
Dr. weil. Saus Paeoh -·« W« ·«
praet.ArztWundarzt undGeburtshelferq , -

1897.

aneignen

Eine Häuslerftelle
Mit 10 Morgen Acker ist aus freier Hand
bald zu verkaufen. Nähereo zu erfragen bei .

1VIIIIOSCI1 in Höuigern.

Eppekner .
Cementdnchsteme! ;-;s-»,-,-;«-; - se
Unbestritten wettersest, wasserabweifend, dicht «·-PZ2:;�M.�ä:

schließend � werden am Dache erstaunlich hart. Hei·-«.·"««""�
Dachräume stets lufttrocken � wie unter Stroh.

V. llzieo11el. vagen � Kg. IsIet1t1okl&#39;.
Großbetrieb. Ständige, geübte Arbeiter,

F0chMätMifche Leitung. � Bester Portiand-Ce-
ment, Fluß- Crystallquarzsand. hervorragende
"Mkfchung durch Wiafchineukraft. Kein Aue- tot Ists
"sch31ß- EtMäßigte Preise mit und ohne Garantie- I·-satte et-III·
"PflIcht.· Erfte CenceutdachfteiusabrikOber- VIII« M I""I"«
fchI8stM3- die größte im deutschen Reiche. «»««"F··«".«J«Z�»IsfJ:"««I,».� J« meinem BGB bksiUdOt sich tin M1chWSkSUch � ·l:ilsfe-I.ktlc.s-K(-:!tt.Iseols-nagt; ak-
.F0fJlc;hreiFtni Jfeb1ka.uch gewesener Cementdachstein; tot-I --is -s-ins(-nieere e e enet, und e swk F « � eines« I- Is-Garantie1 eit"I f he« r h I««"«""«scherh
» Inhaber deutschen Reichspatent Nr. 89. 443. «««""««"

i2rif1ckw P««"öi-«iZ·3a«Z?"«s«ök«ü3"«""&#39;
san! sinnig, L. I , lallt»-onst.

..k .2«.«..?&#39;j"«.I;�.«.;�1·.J»;&#39;«;..«;;..ä«2:T3;T;: ;!.«ET?;;2;"

·zWeH-H1ztl1a1 «a)1asax9 neu W-I

- annenku en     « sPf empfiehlt  If. 0OUkSk«s
I- lI0sclmtz- Backpuwer D- en«-�E.:s--...s-:sE-27..g:s«s-«

Ctmdiivrci. Rezept gratis von II(-taki·-le Er(-yet.
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Hi5lzer
werden zum Schneiden angenoZnmen und sofort geschnittett bei
»   Richter se schauest.

- Ins·

eelIt mit

lIiIllklaIHH1�1(6»lIf0llkIIl

Uaåhe1Jkellea .
selIänlIsltstIsit1es

und tut

IautIIleqe.

en
satt 0koqes-les

« ö�o

Einige gesunde und kräftige

Jsrfbc;tgpfkrdk
l)omiaium Reichen.

Alte sowie neue

Z3ettfedern
kauft und zahlt die höchsten Preise .

Robert ZU»-8q(z,
Schnittw-1akenhändler.

XVI? Mag-e.r!-«selj
c«N·-He-se·-J Hi« M-Z;-ex!-esI

se .7J-cy«?«- F-re» D, (.E�--stets J-Ue« 1JeT)(9-««2e«æn),Jena«-»F. es-c-itz)e«z·,»e-sJ22z«!c-ji,
Max« F .7fåjö---se-is
7le.5«!!e IS« I«-"-m!e«»eJM

.7fäjk-» «(-«-e-O
Ør-«-! F Jl«·s?«f-ji«?-·;-«:-H

emz)y«äeMt dieGeø«mcm-Jw-D7-ogewJe X- Fest·-ge--Pl
Wasser-Fab -«-Eile

Nr«-» 7Z«ez«;-e

Culmbacher Bock
von jetzt ,ab in »Flaschen und Gebinden en»tp»siehlt

II. spärlich,
· Brauereibesitzer. ·i g

sowie
«» empfiehlt

c c S I A c
sit zu ««. 2.�� pt. Fl.

-I--F - - 2·50 - -
Y V J I I BE; I «

-0t II· -It II· · » »
Die Analyse TO l·I«e·reideten»Tk;;UUkSk3

lautet: Der Eognae 1·st ähUIIch FRAU-mengesetzt wie die meisten franz f3schen
(5.oqnac3 und ist derselbe vorn chennfchen
Stirn!-vunkte aus als rein zu betrau-ten.

Alleinige Niederlage für Neunstun-
(Verkauf in The und V- Flafchen)

bei H«-km III. II«-ö0»ns(9cle.
Täglich frische

Pfannenkurhen
empfiehlt

Robert 6ottIielIRcichthal. .
Bei gut. Sicherh. zu vergeh. l500i

300·0 Mk. u. 3600 Mk. Näh. d.
J. stiller, Namdlau.
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Fußgeschwjjre WO �
Viele Jahre habe ich an Fiifzgeschwiiren mit heftiger Entziindung und Anfchwellung

gelitten. Welche "Schmerzen ich ausgestanden, ist an dem Umstande zu ermessen, daß meine Beine
mit nicht weniger als l7 Wunden bedeckt waren. Da mich nun die P-rivatpoliklinik in
Glarus von diesem qualvvllen Leiden auf brieflichem Wege geheilt hat, veröffentliche ich dieses
Attest, um andere Kranke auf die Wirksamkeit dieser Anstalt aufmerksam zu machen. Ankerstraße
26, Co6ivig (Anhalt), den 19. Oktober 1896.. Carl Vater, Zimmermann. .- Daß p. Vater,
die Namensunterschrift in meiner Gegenwart vollzogen hat, beglaubigt hiermit, Coöwig (Anhalt)
den 19. Oktober 1896; Carl -Amelang," Schutzmanii. Obige Namengunterschrift des Zimmer-
manns Carl Vater, hier, wird hierdurch beglaubigt: Coöwig (Anhalt), den 23. Oktober 1896J;
der Magistrat: J. A. Dihling, Stadts. - Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405.
GIttUi3 (Schweiz). �

F

Hamburger Kaffee
Fabrikat, kräftig und schön fchineckend- VOkfSUdSk
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Post-·«
kollig, von 9 Pfund an zollsrei.

M. lia11mst1ork, litt(-user it-jliamba111;

Oeffentlicher Dank
dein Herrn Franz Wilhelm, Apotheke in
iIkennkirt3en, Wieder-Qefter«reieh, Erfinderdes aiitir euinatifchen nnd antiarthritifchen
Blutreinigung»S-TheeS. ..Blutreinigend fiir

Gicht nnd Rheumatismns.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete,

so ist es«de·ghalb, weil ich es zuerst als Pflicht
ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszu-
sp1·:ec·hen für die Dienste, die mir dessen Blut-
r»einigunZs·thee in meinen schmerzlichen rheuma-
tischen eiden leistete, und sodann, um auch
Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheim-
fallen, auf diesen trefflichen Tbee aufmerksam zu
machen. Ich bin nicht im Stande, die mar-
ter·nden Sch3iierzen, die ich durch volle 3 Jahre
bei jeder Witterungsänderung in meinen Glie-
der3i litt, zu schildern, und von denen mich weder
Heilmittel noch der Gebrauch der Schwäfelbäder
in·Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos
Wå!ztS 1ch m»ich Nächte durch im Bette herum,
mein Appetit schmälerte sich zusehends, mein
Aussehen trübte sich, und meine ganze Körper-
kraft nahm ab� Nach 4 Wochen langem Ge-
Vk0Uch oben genannten Thees wurde ich von
meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und
bin es noch jetzt. nncx)i-ern ich schon sei: aWochenkeinen Tgee mehr trinke, auch mein anzer kör-PSVlIchEV UstCUd b(:t sich gebessert. Ich bin fest
überzeugt, das Jeder der in ähnli en Leidenfeine ZUflUcht ZU dtesem Thee nehmen, auch
den Erfinder de .en,» Herrn Franz Wilhelm
so wie ich segnen wird.

Jn vorziiglichster .Hochachtung

Eine echte G .
wahrhaft volli5tiIinliche

Untirhaltungs�BiitfErifti

sährkich

erscheinen
28 Sei-te.

Brei- «
km Heft

- nur
30 Ykeniiis.

H« Für die Yidoiiiienteii- T
Zwei Iiekrkia«ie ··liunslökälter:

Die Sixtinische O1adonna
 von gaffst« und «

Keine Gase ohne Dornen
von Zank Thinnaiiii. «

I- Jede- Ykatt nur I Mars. -

JelteIie iiliifliirie xaiiiiiikii-Zeitschrift
iiiii siiiiIlieilageii in sqiiaielidriiiii.-O?
X· Die sur-ikpiptipnetiiie mit dem erkannten
ezßeii d d b il- « tp·e·ft im en e en Kunstblatterii leg·

jede Sortiments- nnd Kvlportage-Buch-,
handlung auf Verlangen gern Erz

AusIYt und Eintragung der
Aboniiemeutd vor. �

nGräfiii Biitk"chiii-Stkkitfe1d, · « """·"  ·« "
Oberstlieutenants-Gattin. «

V u-Seh hIch« warne hiermit Jeden, meine Chefrau a - u e
.0hnIms IZlnl1iss geb. lI·(-kasstItt in ;-H sey AUswazu beherbergen, derselben geistige Getränke «   « Hm hzu verabfvlgen, oder etwas abzukaufen, noch et- · ""Pf"h « S«

was zu bargen, da ich t.n.i»cEt.;füä Eise-be bezahle.
S-Stellenbesitzer in Groß-ZJiarchwitz , .



j3()..j

Zwangsversteigerung.
Z)renstag, den 25. Januar er.

·g1Tachmillag 3�!2 Acht
werde ich zu IV(-a2l0vcltto

1 Sk11mein,
1 Kopfe Kartojfeln

verkaufen.

s(3htn1(Elt,
Gerichtovollzieher.

GummisclmlIe.

(!I15unfl1ge (!lI)jferIe!
Befsere

Gummjjchuhe
viaigstFI: Preisen U .

«llllills Hcl(vkt.
Schuhwaaren-Lager.
Schiit3enstraße.

Gummisclmhe

» IlZ"(-Z-tat-IS · ·
«j3chetb- und gorptrtmten
MpsiEk)« (). ()pit-.

l)omaioe stä(1tel
Kreis N«amslaa

sucht für bald

l Schaffen 2 Knechte
und I Kubmagd.

H Dom. lIka.sot1ea
hol like-kttsts(It Sohle.

sucht zum 1. April 1898 einen tüchtigen,
uiichternen, und ersahreuen

-.,.-.-.! Ackervogt. -�-
Vermittler nicht auogeschlossen. Meldungen an

Gunnnischuhe.

�3I1UIpsYMUIUG

Papier-Servictten
J Dtzd. 10 Pf.

«"«"·«««»« 0. 0pit2.

ll0ll1. W.-liläkvllWilz,
Ists(-.-IS Honigtau,

sucht soc han-

2 very. ;finechte
und 2 FruHmägde
bei hohem -Lohn. Vermittelung nicht auegeschlossen.

E-in Schuhmachergeselle
findet dauernde Beschäftigung bei

tsiobonI1aar.

Ein auch zwei X-eY1rkinge
können bald antreten bei

as (IlI-US, Fleischermeister.
Suche für meine Eärtnerei H « S

einen Lehrling.
II- atI«I·IIOS, Namglau. -

Für mein Drogen- und Colonialwaaren-Ge-
schäst fuche ·

einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen zum Antritt per April.

Waltlotnar l-lofkmann. H
Eine freundliche Wohnung, bestehend aus 2

Stuben nebst Beigelaß, ist bald oder später zu
vermiethen, bei

XII-I IIoIn-o in U0l(1su.

-Jede sparsame Hausfrau benutzt jetzt Seelig�s Kaiser-
Essenz, mit welchen sie nicht nur ein Ersparniß von
50 Procent, sondern auch einen gefunderen und dabei
ebenso voll und herzhaft wie reiner Bohnenkaffee schmek-
kenden Kaffee erzielt, der sich durch sein köstliches
Atome! und seine schöne goldbraune Farbe auszeichnet.
Der Erfolg dieser, keinen BoJdensatz zurücklassenden
Essenz ist ein eradezu großart1"ger. Einmal benutztwill man die E-gssenz niemals mehr missen. (Siehe auch
sJnseratentbeil.) " «

Kirchliche NachrIchten.
Am Z. Sonntag nach Epiphanias, den 23. Januar

predigen:
Vorm. 8 Uhr: Deutfch Herr Pastor Roy.
Vorm. t0 Uhr Herr Pastor Nitransky.
Nachm. 2 -Uhr:Misfionsstunde Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für den Schles. Provinzial-Verein für Innere

Mission.
Amtswoche von Sonntag, den 23. Januar ab: Herr

RPastor oh;
Donnerstag, den 27. Januar Vorm. 10 Uhr Feier

von Kaisers-Geburtstag Herr Pastor Nil-ranskh.s
Freitag, den 28 Januar kein Wochengottesdienst; um

10 Uhr Veichte und heil.Abendmahl Herr Pastor Ni-
daI Witthschastoamt daselbst. » transkh.




